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2. Muster: Wahrnehmung eines Restmandats bei der Abwicklung der 
Betriebsstilllegung 488  

3. Muster: Restmandat zur Abwicklung der Betriebsspaltung 489  
4. Muster: Hinzuziehung eines Sachverständigen nach 

§ 80 Abs. 3 BetrVG 489  
5. Fragebogen zum Unterrichtungsanspruch des Betriebsrats 490  
6. Muster: Sozialplan 492  
7. Muster: Transfersozialplan 500 
8. Muster: Informationsschreiben über einen Betriebsübergang nach 

§ 613 a Abs. 5 BGB 504 
9. Widerspruch gegen den Übergang des Arbeitsverhältnisses bei 

Betriebs(teil)inhaberwechsel 507  
10. Muster: Checkliste: Voraussetzungen und Rechtsfolgen des 

(umwandlungsbedingten) Betriebsinhaberwechsels 508 

Stichwortverzeichnis 511  
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